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O e st r e i ch.
Wien , vom i . Nsv .

Heber das Benehmen der engl . Kommandanten in

Hinsicht der östceichischen Flagge weis, man nun Fol¬

gendes als bestimmt : Admiral Colllngwood hak allen

Kommandanten unter seinem Befehl im mirreitänd .
Meere die von seinem Hofe erhaltene Depeschen über¬

sendet. Diese Depeschen beziehen sich auf das Be¬

nehmen dieser Kommandanten in Hinsicht der östrei -

chischen Flagge . Sie enthalten im Wesentlichen , daß
sie die Neutralität der ösireichsichen Flagge anerken»

nen und diese Schiffe ruhig segeln lassen sollen : Die¬
ser Befehl ist der Eri 'olg der kraftvollen Erklärungen ,
die der Wiener Hof dem engl. Botschafter zu Wien
wachte , und welche Graf von Stohrcnberg , eslrei-
chilcher Minister zu London , der britt scheu Reg -erung
wiederholt .

Zu Wien hatte man aus der Türkei Nachrichten
folgenden Inhalts : „Die Pforte hat den Kraja Lcy
ni . t bestätigt , eer sied duich oen Moto reln . s Hcin, ,
Aly Pascha von Bagdad in d . n Bist ; s .-meü , durch
ihre Lage und geographische Verba kn sic gegen Persien ,
Indien und die Wrchab . teU so wichtigen, Statthalter¬

schaft gci
'
ezt hatte . Sie hat das Todes -Urtheil über

ihn gesprochen , und den gewesenen Grosoessier , dann

Statthalter von Erzemm , Kör Jussuf Pascha , zum
Gouverneur von Bagdad , Vaffera und Scherizor er-

naunr . Hbakki Pascha ist dafür nach Erzerum , Vali

Pascha aus dem empsrt - n Aleppo nach Damaskus ,
Numan P .: >'cha nach L' rebi 'onbe , Scherls Pascha nach

Kars bestimmt . — Der tzrvßvessicr , Calabi Musta -

pha Pascha , ist am 24 . Sept . in Adrianopel mit der

heiligen Falne MudamcdS eingezogen , nachdem sein

Heer , besonders die ast .ttischm Truppen , auseinander

gegangen ist . — Die Hauptstadt genießt nun wieder

der so lange entbehrten innerlich- n Ruhe , nachdem das

so strenge Verfahren gegen die übermüthigcn Janit -

scharen und Tabiali » rGarnisons - Soldaten der Dar -

dancllev - Forts ) endlich gefruchtet Hot . N cht so die

asiatische Türkei , in welcher , troz aller angewandten
Grg -m - Bemühungen , die Wechalsiten sich im Besitz
der heiligen Städte erhalten , und auch die Stadt Anna
am Euphrat erstiegen und . eplüodert , dann aber sich
in die rmzugänglichiN Wüsten von DainaSkus zurük»

gezo un haben . — Du von der Pforte ernannten HoS-

podars der Moldau und Wallachei , die Fürsten Suzzo



und Kallimachi , befinden sich nun bei den Truppen ,
welche der Pascha von Ruichtschuk , Mustapba Bairak -
tar zu Beobachtung der noch in der Moldau sowohl
als ln der Wallache , stehenden Russen , komiyandirt . —

Wiewohl die Sage die Waffenstillstands - Bediagniffe
zwischen der Pforte und Rußland für nickt ratisizirt
angibt , so sind dennoch die russischen Kriegsgefange¬
nen aus ihren Gefängnissen entlassen , und nach Odessa
tranc - portirt worden . — Uebcr Sizilien aus Cypcrn

eingelausene Nachrichten widerleg '» gänzlich jene dcS

Muschelims der Pforte , als hätten die Engländer
Alexandria verlassen . — Die begnadigten Gebrüder ,
Prinzen Morusi , sind neuerdings auf die Prinzen - Jn -

seln verwiesen worden . — Das Gepak des französisch -

kaiserlichen Botschafters und Divisions - Generals Sc »

dastiani , welcher nächstens seine Reise nach Paris an -

treten wird , ist bereits nach Odessa abgegangen . —

Der neue Grosherr üöerschikt nächstens durch einen

eigrnds dazu bestimmten Salahar ( Stallmeister ) dem

Kaiser Napoleon zehn der auserlesensten arabischen

Hengste zum Geschenk ."

Ein direktes Schreiben aus Konstantinopel vom

io . Okt . sagt : „ Admiral Collingwood ist würkk .ch
aus dem Archipelagus mit seiner Flotte abgesegelt ;

er hat aber eine Eskadre zurükgelassen , welche die un¬

tern Dardanellen dergestalt bivkirt halt , daß aus dem

Archipelagus lund dem mittelländischen Meere keine

Schiffe hier ankommen können . Der englische Mini¬

ster , Arthur Paget , befindet sich auf dieser Eskadre ,
und hat der Pforte neuerdings Friedens - Borschläge

gethan , diese aber soll erklärt haben , daß sie ohne Zu¬

ziehung ihrer LUiirten nicht negoziiren könne . Rußland

hat die Schiffahrt auf dem schwarzen Meere zu sehr

gelegener Zeit wieder frei gegeben ; denn die Lebens¬

mittel waren auf einen sehr hohen Preis gestiegen .

Schon sind russische Schiffe mit Getreide aus den Hä¬

fen der Klimm hier angekommen . Zu Smyrna liegt

alle Seehandlung darnieder ; es herrscht dort , wie hier ,
rin großer Gewmanael » und die levantischen Waaxen

häufen sich, wegen Mangel an Ausfuhr dergestalt , daß

die Magazine zu klein werden ."
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Deutschland .

Altona , vom Z >. Okt .

Briefen aus Petersburg zufolge hielt man es dort
für sicher , daß sich der russische Hof , unzufrieden über
die neuesten Begebenheiten in den dänischen Gewäs «
fern , mit Frankreich noch näher koncertirt hat , um
dem See - Despotismus der Engländer , besonders in
der Ostsee , Grenzen zu setzen. Es sind dabei nähere
Verbindungen unter den drei nordischen Höfen im An¬

träge . Dieser Plan könnte auch in Absichr seiner An »
nähme oder Nichkannähme in Bezug auf Schweden
merkwürdige Folgen haben . — Die englischen Briefe ,
die allenfalls noch über Holland kamen , werden jezt

angehalten , so daß durch diese u >id an .dre kräftige

Maasregeln gegenwärtig alle Kommunikation mit En¬

gland ans , choben worden ist . — Heute passitte wieder

ein dänischer Kourier hier durch nach Paris . Unsre

Verhältnisse mit Frankreich sind die freundschaftlichsten ,
und man sieht dem Abschlüsse eines Allianz - Traktats

mit Zuversicht entgegen . — Nachrichten aus dern Bran -

denburgischen zufolge war cs >m Anträge , daß die -

Festungen Grauvenz , Kolb . rg , Küstri » , Stettin und

Glogau bis zur gänzuckcn Avtr gung der Kontribu¬

tionen bcsezt bleiben sollten . — Der Hafen von Ham¬

burg ist zwar in Absicht der Ein - und Ausfuhr zur

Hemmung alles Verkehrs mit möglich - englischen Waa -

ren dieser Tage gesperrt gewesen ; die Aus - und Ein¬

fuhr einiger durchaus unschuldiger A tickel ist aber nun

wieder erlaubt . — Im Königre ch Westfalen werden

bereits in den Kirchen die Gebete für Ihre westfäli¬

sche Majestäten gehalten .

Polen .
Posen , vom 28 . Okt .

Nachrichten aus Preußen vom 20 . d. zufolge , sczt

sich das unter dem Marschall Soult bisher noch da¬

selbst gestandene fcanz . Armeekorps in Bewegung , und

marschiert in 5 Kolonnen ab . Eine Kolonnne geht

über Danzig ; die beiden andern gehen , wie es Heißt¬

hier durch nach Schlesien .
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Portugal .

Lissabon , vom 14 . Okt .

Eine reiche englische Konvoy , unter Bedeckung ei¬

ner einzigen Fregatte , ist im Begriff abzugehen . Die

mehrsten hier ansaßig gewesenen Engländer befinden

sich mit ihren Effekten am Bord derselben .

Das portugiesische Geschwader , das schon seit lan¬

ger Zeit in Gibraltar gelegen hat, , um die Algierer

zu beobachten , ist in dieser Woche zurükgckommen .

Es heißt , daß Z engl . Fregatten cs unter den gegen¬

wärtigen Umständen übernommen haben , den Fahr¬

zeugen der Raubstaaten die Fahrt der Straffe von

Gibraltar zu verwehren ; da ober biersiber nichts Of -

sicielles bekannt gemacht worden ist , so sind die Por¬

tugiesen wegen ihrer Schiffe sehr besorgt

„ Alle hier ansässigen Engsänder verlassen uns , und

kehren übermorgen , wo die englische Konvvp abgeht ,

nach ihrem Vaterland zmük . Hierauf sollen de » Eng¬

ländern alle portugiesischen Häfen verschlossen werden .

Wie dieses die englische Regierung aufnehmen wird ,

steht zu erwarten ; wahrscheinlich wird sic ur .s feind¬

lich behandeln , und Brasilien zu erobern suchen . " —

Frankreich

Paris , vom 6 . Noy .

Der russische Großbothschafter ist vorgestern nach

Fontainebleau gereist , wo er , wie man versichert ,

an demselben Lage bey Sr . Mas . Audienz erhielt .

Man sa >,t , cs werden unv . rzüglich 120 oco Mann

die in Deutschland sind , über den Rhein herüber tom -

men , und sich auf Brüssel hin dirigiren .

Ein Reisender , der gerades Weges aus Lissabon

hier angekommen ist , vrsfichert , dass bcy seiner Ab¬

reise , am 21 . Okt . , die königl . Familie Lissabon nicht

verlassen hatte .
Wie man aus Madrid vom 2Z . Okt . vernimmt

werden di « spanischen Truppen die südlichen Provinzen

Portugals , und oie französischen die nördlichen be¬

setzen. Zu Lissabon herrscht eine starke Gährung . Nie

war die spanische Armee auf einem bessern Fuß gewe¬

sen. Alle Korps sind komplet und wohl geübt . Auf

allen Schiffswerften wird mit ' angestrengter Thatig -

kest an neuen Schiffen gearbeitet , und in kurzem nsird

Spanien im Stande seyn , eine respektable Flotte in

die See gehen zu lassen .

Man schreibt von Lissabon , daß am tg . d . aus

dem dortigen Hafen 60 Schiffe mit den Engländer »

zugehörigen Effekten und Maaren , und mit Unterthanen

dieser Nation , die sich in der Hauptstadt Portugals

befanden , abgcsegelt seycn . In den nämlichen Nach¬

richten wird hinzugefügl , daß alle Vorkehrungen und

Anstalten für die nahe Abreise des Hofes nach Brasi¬

lien beendigt seyen . ' '

Italien ,
Venedig , vom 2 . Nov .

Es marschircn gegenwärtig nicht allein nach Dal -

niatien , sondern auck nach Pesaro . Sinigaglia , An -

kona rc . , viele französische Truppen . Zu Ankona wa¬

ren i .zoo Russen von der Besatzung von Korfu

gelandet .

D ä n n e m a r k.

Koppenhagen , vom Zr . Okt .

Die Kapcrausrüstung hat hier bereits ihren Anfang

genommen . Der erste Kap -r , dem Kapital » Lind ge¬

hörig , hat ausgelegt . Er führt 2 Achtzehnpfünder

und 2 Haubitzen . Aapitain Lmd wird deren noch

2 andere und größere ausrüsten . Auch vom Grosserer

Vogel wird ein Kaper ausgerüstet und der Mackler

Heckscher hat eine Subscüption auf Actjen zur Kaper -

Ausrüstung eröfvct .

Die L . mpfmaschiene mit dazu gehörigem Werk hat

der Feind nicht verwüsten können , doch hat er einige

Blasebälge beschädigt und alles Werkzeug aus der

Schmiede weggeuömmen . Man ist nun aus allen

Kräften mit Verfertigung des neuen Werkzeuges be-

schrf ' izt .
Die Zahl der Kanonen , zu deren Wegführung der

Feind nickt Zeit gehabt hat . soll sich auf ungefähr

i,ooo vom größem und kleinern Kalieber belaufen .



Mm rechnet , daß 'die Englische Erpedition dem
Feinde jeden Tag 100,000 Tkaler gekostet hat .

Das Regiment Sr . König ! . Hoheit , des Kronprin¬
zen . ist am 22 . dieses von Kiel nach Odensee aufge -
brochw , wohin Ss . König ! . Hoheit , der Kronprinz
mit D . ro Genera staab am 20 . folgt und woselbst
dis weiter das Haupkqu -rtier verbleibt .

Helsingör , vom 28 . Okt.
Gestern wurde bey der Parole bekannt gemacht ,

daß alle Engländer zu Wasser und zu Lande als
Feinde anzusehen und zu behandeln wären . Von der
Festung wurde auch auf jedes in den Bereich des Ge¬
schützes kommendes Englisches Schiff geschossen , und
einige Engländer , welche an das Land zu treten wag¬
ten , wurden sogleich arretirt . Nachmittags kamen
14 bis ig Englische Segel unter Convoy einer Cut¬
ter - Brigg an , und da sie sich dem Geschütz der Fe¬
stung näherten , wurde aus sie geschossen , 4 derselben
strichen , wurden genommen und eingebracht ; die übri¬
gen segelten auf den Warnungsschuß der Cutter - Brigg
nach der Schwedischen Küste und entkamen ; zwey der
gemachten Prisen sind mit etwas Stückgut befrachtet
und das vierte mit Porter und Ale ; sie kamen von
London und sagten aus , man habe sie versichert , daß
noch vor ihrem Absegeln Friede mit Dännemark seyn
wcrdei An hicsizer Drücke sind zwei Kanonen auf -
gefühct , zur Sicherheit gegrn die Engländer , welche
verbuchen möchtm , zur Nachtzeit die ihnen genomme¬
nen Schaffe wiederzuholen . Wirklich haben in der
Nacht ewige bewaffnete Räuber den Versuch gemacht,
einige tur bewaffneten Schiffe wegzu - olen.

Aus der Nordsee kamen heute 2 Englische Briggs ,
Kaufs hrer , an . Von Crouburg wurde auf sie ge¬
schossen; die erste entkam ; die andre , eine reiche Prise ,
mit Zucker und Caffee be aoen > wurde genommen und
unterhalb der Festung gebracht .

England .
London , vom 20 . Okt .

In Nachrichten aus Halifax, in Neuschottland , vom

20 . Sept . heißt es : „ Der AeoluS kommt so eben
mit Depeschen aus England für den General und den '
Admiral an . Nack den Vorsichksmaasregeln . die ver- i
ordnet sind , sollte man glauben , daß die Feindselig - ^
keiten im Begriffe , anzufangen , wä - cn . Das yZ .
Regiment , und das Regiment von Terceneuve werden
Nach Qued . ck eingksckifft ; an ihre Stelle werden von
einem Angciibl cke zum ankern das Z . und 2Z. Jnsan -

'

te . ie - Regiment erwartet . Vis zur Ankunft dieser l
Truppen werden tie Seeleute den Landdienst versehen. ^
Alle 'Lenne sind bclchäfngr , um Len Hafen auszubes -
scrn uns zu befestigen , weil man es für wahrschein- !
sich hält , daß , im Falle des -Krieges , dieser Punkt !
am erst - n anzegriffw werden könnte . Kanada besin » j
det sich im nämlichen Falle rc . >

BermischteNachrichten . >

Nach einem Befehl des Reichs - Marschall Keller-
^mann soll man den Militäreri , welche sich von der j

vorgeschriebenen Lrmceroute entfernen , Lebensmittel , !
Quartiere rc. verweigern , und diejenigen , welche sie !
mit Gewalt verlangen würden , nach Mainz führen ^

lassen.

Durlach . sB 0 r l a d u n g .) Um sich mit den Gläu - ^
bigern der Löwcnwirth , Friedrich Krcferischen Ehelru -
ten , zu Weingarten , arrangiren zu köi -uen , werden
selbige hierdurch au : grruftn , ihre Forderungen Mon¬
tags den ib . Nov . d . ' s . in dem Wirthshaus zum
Löwen in Weingarten anzugevcn , und sich daoei üb .. r
eine Borgfnst mündlich ober schriftlich zu erklären .
Verordnet bei Oberamt Durlach , den 2ü. Qkr 1807.

Dur lach Unsere chemiickie Bleiche steht wegen
Mangel an den dazu nötbigen Glaswaaren , weil
auf der Gaggenauer Glashütte den ga zen Sommer
über nicht gearbeitet wurde , schon einige Zeit her
halb , und nun von beute an ganz stille . Wir haben
Hcffnung , daß wir zu Ausgang nächster Woche wie - l
der Glaswaaren erhallen , und dann wieder bleichen ,
können.

Lies unfern vielen auswärtigen Freunden zur Nach¬
richt , damit Sie wissen , wruun Sie Ihr Tuch rc. l
auz versprochene Z >r nickt w >iß >rhalien .

Lurlach , den n . Nov . 1807.
Oesterle und Ccmpagnie «
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